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Rütlihaus  
 

1868–69 von Johann Meyer als Blockbau im Schweizerhausstil mit zwei repräsentativen Stuben 

neu erb. 1989–90 Innenrest. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zur Rütliwiese 
 

Abgeschlossene Wiese am See, auf der angeblich 1291 die Befreiung der drei Waldstätte Uri, 

Schwyz und Unterwalden beraten und beschworen wurde. Seit 1859 im Besitz des Bundes, neue 

Gestaltung des Schwurplatzes. 
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